
 

 

Ausgabe 37, 29. November 2019 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Bürgerinnen und Bürger im Wahlkreis Main-Taunus, 

auf dem CDU-Parteitag haben wir die Reihen geschlossen. Das ist gut, denn wir haben 

viel Arbeit vor uns, um unser Land für die Zukunft weiter gut aufzustellen. Dazu haben 

wir wichtige Beschlüsse gefasst. 

Auch der Bundeshaushalt 2020, den wir in dieser Woche verabschiedet haben, zeigt, 

dass wir handlungsfähig sind und die Herausforderungen anpacken:  

Die Investitionen steigen auf Rekordhöhe, ebenso der Etat des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung, es gibt mehr Mittel für Klimaschutz, Sicherheit, Renten, die 

Verteidigung der Menschenrechte ς und das alles mit der Schwarzen Null. 

Apropos Menschenrechte: Beim Blick nach außen stellt sich immer wieder die Frage, 

was wir konkret tun können, um Menschen zu helfen, die in Ländern wie dem Iran ς wo 

die Lage aktuell noch problematischer ist als sonst - von Folter, Hinrichtung und Verfol-

gung bedroht sind. Und das oft nur deshalb, weil sie an Demonstrationen teilgenom-

men, sich für die Rechte anderer Menschen eingesetzt oder an kritischen Themen gear-

beitet haben. Genau darüber habe ich in dieser Woche in Berlin mit NGOs und ehemali-

gen Folteropfern auf einer Veranstaltung der Internationalen Gesellschaft für Men-

schenrechte IGFM mit Sitz in Frankfurt diskutiert. 

Mehr zu diesen und anderen Themen finden Sie in diesem Newsletter. Meine persönli-

chen Aktivitäten finden Sie ab Seite 6. 

Herzliche Grüße und einen schönen ersten Advent 

Ihr 

 

 

Norbert Altenkamp  



Bundeshaushalt 2020 

Am Freitag haben wir den Bundeshaushalt 2020 

verabschiedet, mit Ausgaben von 362 Mrd. 

Euro. Das sind rund 2 Mrd. Euro mehr als im 

ersten Entwurf für 2020 ς unsere Haushälter 

haben in der Bereingigungssitzung bei wichtigen 

Maßnahmen nachgebessert. Und das sind rund 

100 Mrd. Euro mehr als 2006, als wir die rot-

grüne Regierung abgelöst haben. 

Der Haushalt 2020 setzt ein wichtiges Signal für 

Zukunft und Nachhaltigkeit in schwierigen 

Zeiten: 

- mit der schwarzen Null ς auch 2020 gibt es 

keine neuen Schulden; das macht uns 

handlungsfähig; 

- mit Investitionen in Bildung, Forschung und 

Infrastruktur auf Rekordniveau ς- 43 Mrd. 

Euro zur Entfesselung der Wachstumskräfte; 

- mit neuen Förderprogrammen für den 

Klimaschutz in Milliardenhöhe ς damit un-

ser Planet Erde lebenswert bleibt; 

- mit neuen Stellen für die 

Sicherheitsbehörden und mehr Geld für die 

Prävention gegen Extremismus ς um die 

innere Sicherheit zu stärken; 

- mit höheren Verteidungsausgaben für die 

äußere Sicherheit ς und damit wir unserer 

internationalen Verantwortung in der NATO 

besser gerecht werden; 

- mit über 50% der Ausgaben für die soziale 

Sicherung einschließlich Renten ς für mehr 

Generationengerechtigkeit  und den 

Zusammenhalt unserer Gesellschaft. 

Der Haushalt 2020 zeigt erneut: Eine gute 

Wirtschaftspolitik ist zugleich auch die beste 

Sozialpolitik. Diesem Grundsatz fühlen wir uns 

als CDU/CSU-Bundestagsfraktion ebenso 

verpflichtet wie der Schwarzen Null. Das sind 

unsere Markenzeichen als Union. 

Parteitage mit klarer Botschaft. 

Auch die Parteitage der CSU im Oktober in Mün-

chen und der CDU letztes Wochenende in Leip-

zig zeigen: Die Union ist handlungsfähig und ge-

schlossen. Wir haben klargestellt, dass wir uns in 

keine Personaldiskussion hineintreiben lassen. 

Für uns gilt wie stets: zuerst das Land, dann die 

Partei, dann die Person. 

In der Koalition, und vor allem auch in der Frak-

tion, haben wir in den letzten Monaten sehr 

viele Maßnahmen umgesetzt. 

Wir werden uns künftig noch stärker darauf 

konzentrieren, Antworten auf drängende Zu-

kunftsfragen zu finden: 

- Wir bewältigen wir die Digitalisierung? 

- Wie sichern wir Wertschöpfung und 

Arbeitsplätze in der Welt von morgen? 

- Wie schaffen wir es, unsere Infrastruktur so 

schnell wie möglich an die neuen 

Herausforderungen anzupassen? 

- Wie stärken wir den Zusammenhalt unse-

rer Gesellschaft? 

- Wie gewährleisten wir innere und äußere 

Sicherheit in einer unsicherer gewordenen 

Welt? 

Der >Antrag des Parteitags ist dazu wegweisend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: CDU/Tobias Koch 
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Foto: Bundesregierung 

Mehr Klimaschutz 

Mit dem Bundeshaushalt 2020 setzen wir die Be-

schlüsse des Klimaschutzprogramms 2030 um. 

Dafür stellen wir rund 7 Mrd. Euro im Energie- 

und Klimafonds für Maßnahmen zur CO2-

Minderung zur Verfügung. Unsere Priorität: 

Klimaschutz gelingt vor allem durch Innovation 

und Technologie, nicht durch Verbote.  

Gefördert werden u.a.: 

- die energetische Gebäudesanierung, 

- den Heizungstausch, 

- mehr Ladesäulen, 

- die höhere Elektroauto-Prämie 

- die Batterie- und Wasserstoff-Forschung.  

Neue Programme gegenüber dem ersten Regie-

rungsentwurf sind insbesondere: 

- Wasserstoffeinsatz in der Industrie (445 Mio. 

Euro bis 2024), 

- Innovative Antriebstechnologien und Kraft-

stoffe für die Luftfahrt (200 Mio. Euro für 

2020 und 2021), 

- Anpassung urbaner Räume an den Klima-

wandel (100 Mio. Euro bis 2023),  

- hybridelektrisches Fliegen (75 Mio. Euro bis 

2024) 

- das Innovationsprogramm moderne Energi-

en für KMU (46,5 Mio. Euro bis 2023). 

Ab Januar 2020 sollen auch Bahntickets 

günstiger werden. Zudem engagieren wir uns 

mit zusätzlich 600 Mio. Euro für den globalen 

Klimaschutz. Den Export von Technologie zur 

Bekämpfung von Plastikmüll fördern wir mit 15 

Mio. Euro bis 2023.  

Ich begrüße es, dass auch der Bundesrat heute 

für die meisten Teile unseres Klimapakets den 

Weg frei gemacht hat. Leider muss der Vermitt-

lungsausschuss bei den geplanten steuerlichen 

Maßnahmen u.a. bei Pendlerpauschale, energe-

tische Gebäudesanierung oder Bahntickets nun 

erst einmal nachverhandeln. Das wird die Um-

setzung wohl leider verzögern.  
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Rekordinvestitionen in Bildung, Forschung und Infrastruktur 

Eine neue Rekordhöhe von 
18,3 Mrd. Euro erreicht der 
Etat des Bundesministeri-
ums für Bildung und 
Forschung. Möglich wird 
der Aufwuchs besonders 
durch zusätzliche Ausga-
ben für Künstliche Intelli-
genz KI. Von den geplanten 
500 Mio. Euro bekommt 
das BMBF rund 155 Mio. 
Euro. 

Für den Digitalpakt Schule werden zusätzlich 222 
Mio. Euro in das {ƻƴŘŜǊǾŜǊƳǀƎŜƴ α5ƛƎƛǘŀƭŦƻƴŘǎά 
eingestellt. Damit können wir den Bedarf der 
Länder für 2020 abdecken. 

Im Haushalt des Bundeswirtschaftsministeriums 
BMWi (insgesamt 9,2 Mrd. Euro) werden die 
Mittel für die Innovationsförderung ebenfalls 
weiter erhöht. So gibt es mehr Geld für innovati-
ve Mittelständler, für KI, für neue Digitalisie-
rungstechnologien ς und für die Weltraumpro-
gramme, z.B. für den Test von optischen Satelli-
ten. Das Europäische Erdbeobachtungssystem 
Copernicus bekommt zudem mehr Geld aus dem 
Verkehrsministerium: 594 Mio. Euro bis 2028.  

Das ist gut, denn gerade Satellitendaten werden 
immer stärker zum Motor von neuen Techno-
logien und Entwicklungen, die helfen, unser 
Leben auf der Erde zu verbessern. 

 Der Etat des Verkehrsmi-
nisters wächst auf 31 
Mrd. Euro. Mehr als die 
Hälfte davon (18,8 Mrd. 
Euro) ist für Investitionen 
eingeplant. Damit ist der 
BMVI-Etat der größte 
Investitionshaushalt des 
Bundes. 

Das Geld soll u.a.  

- für den Ausbau der Bundesstraßen und der 

Schienenwege verwendet werden (10,8 Mrd. 

bzw. 6,8 Mrd. Euro), 

- die Bahnhöfe attraktiv und barrierefrei machen 

(plus 303 Mio. Euro in den nächsten Jahren), 

- die Länder bei Investitionen in den Radverkehr 

unterstützen ({ƻƴŘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳ α{ǘŀŘǘ ǳƴŘ 

[ŀƴŘά, 637 Mio. Euro in den nächsen Jahren).  

- Die Digitalisierung weiter vorantreiben (2020: 

rund 1 Mrd. Euro). 

Noch ein Rekordwert: Das Auswärtige Amt gibt 
2020 5,93 Mrd. Euro aus. Größter Einzelposten: 
die Ausgaben für humanitäre Hilfe und Kri-
senprävention mit 2,05 Mrd. Euro. Damit können 
wir den von Kriegen und Bürgerkriegen bedräng-
ten Menschen vor Ort eine Perspektive geben, 
ihnen helfen mit medizinischer Versorgung und 
Schulbildung. Ein wichtiger Punkt beim Kampf 
gegen Fluchtursachen.  

Inzwischen übernimmt Deutschland in vielen Kri-
sen zudem eine führende Rolle bei der Konflikt-
lösung ς Beispiele Syrien und Ukraine. 

Auch das Entwicklungsministerium konnte seine 
Mittel 2020 steigern, auf insgesamt 10,88 Mrd. 

Euro. Damit bleibt Deutschland einer der größten 
Geber in der Entwicklungszusammenarbeit 
weltweit. 

Mehr Geld gibt nicht nur für den internationalen 
Klimaschutz ς insgesamt 500 Mio. Euro! -, son-
dern auch für die Vereinten Nationen, das 
Engagement der deutschen Wirtschaft in Afrika, 
die Bekämpfung der Kinderlähmung, und 
natürlich für die Bildungsprogramme.  

Übrigens: 

Mit 500 Mio. Euro können wir in 
Entwicklungsländern 10 Mal mehr CO2 einspa-
ren als mit der gleichen Summe in Deutschland. 

 

Aus kommunaler Sicht noch wichtig: 2020 stellt 
der Bund rund 32,5 Mrd. Euro direkt oder 
indirekt für die Kommunen zur Verfügung. Das 

liegt über dem Durchschnitt der letzten Jahre. 
Weitere Infos zu allen Etats finden Sie >hier und 
in den >Plenarprotokollen.  
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Immer mehr ausländische Studierende zieht es 

nach Deutschland. Im Wintersemester 2017/18 

studierten rund 375.000 Ausländer an deut-

schen Hochschulen, das sind rund 13,2% aller 

Studierenden. Der OECD-Durchschnitt liegt bei 

5,8%. Damit ist Deutschland zum beliebtesten 

nicht-englischsprachigen Gastland für internati-

onale Studierende aufgestiegen. Wir liegen nach 

den USA, Großbritannien und Australien auf 

Platz 4. Bei ausländischen Forschenden belegen 

wir sogar Rang 3 der Beliebtheitsskala. Darauf 

können wir stolz sein. 

Ausländische Studenten zieht es vor allem in 

den Osten Deutschlands, nach Berlin, Branden-

burg, Sachsen und Thüringen. 

Die Hauptherkunftsländer: China, Indien, Öster-

reich, gefolgt von Russland, Italien und Syrien. 

Die beliebtesten Studienfächer: Ingenieurwis-

senschaften 38%, Rechts-, Wirtschafts-, Sozial-

wissenschaften 26%, Geisteswissenschaften 

12%, Mathematik/Naturwissenschaften 10,5%. 

Fast 42.000 internationale Studienabsolventin-

nen und -absolventen im letzten Jahr zeigen au-

ßerdem, dass hier ein großes Potenzial zur De-

ckung unseres Fachkräftebedarfs liegt ς das 

müssen wir nutzen. 

Quellen: Destatis, Bericht >άWissenschaft welt-

ƻŦŦŜƴ нлмфά 

28. November 1989: Heute vor 30 Jahren hat 

Bundeskanzler Helmut Kohl in Bonn sein 

>άZehn-Punkte-Programm zur Überwindung 

der Teilung Deutschlands und Europas" vorge-

stellt und schrieb damit Geschichte. 

Foto: Bundesregierung/Reineke 

Er betonte, die Wiedervereinigung Deutsch-

lands sei das politische Ziel seiner Regierung. 

Die Deutschen, die jetzt im Geist der Freiheit 

wieder zusammenfänden, würden niemals eine 

Bedrohung sein. Vielmehr werde das geeinte 

Deutschland ein Gewinn für das immer weiter 

zusammenwachsende Europa sein.  

Damit hatte der Bundeskanzler mutig die Mei-

nungsführerschaft in der deutschen Frage über-

nommen - nicht zuletzt, weil er wie wohl kein an-

derer die Stimmung in der DDR-Bevölkerung er-

fasst hatte. Das Thema stand nun eindeutig auf 

der aktuellen politischen Tagesordnung.  

Obwohl Helmut Kohl in keinem Punkt über wie-

derholt geäußerte Standpunkte der Bundesre-

gierung und der Union hinausging, rief sein Pro-

gramm weltweit ein gewaltiges Echo hervor. Nur 

einen Tag nach der Initiative des Kanzlers ver-

kündeten die USA ihre grundsätzliche Unter-

stützung des deutschen Einigungsprozesses. 

Die Reaktionen anderer Staaten fielen zunächst 

zurückhaltender aus. 

(Quellen: KAS; Bundesregierung.de).  
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26. November: Meine Kontakte zur Internatio-

nalen Gesellschaft für Menschenrechte IGFM in 

Frankfurt - wo ich vor einigen Wochen eine Rede 

Zum Thema αMenschenrechte ƛƴ 9ǳǊƻǇŀά 

gehalten habe - vertiefen sich. 

In Berlin war ich Podiumsteilnehmer auf dem 

αLǊŀƴ-Symposium: Hilfe für Glaubensgefangene 

ǳƴŘ DŜǿƛǎǎŜƴǎƎŜŦŀƴƎŜƴŜ ƛƳ LǊŀƴά. Damit 

wollte die IGFM auf die aktuellen Verhaftungen 

von Demonstranten im Iran aufmerksam 

machen ς und auf die vielen Folteropfer und 

Hinrichtungen von politischen Gefangenen in 

den vergangenen Jahren. Einige der Teilnehmer 

waren selbst Opfer von Verfolgung im Iran, 

bevor sie nach Deutschland flüchten konnten. 

Ich war sehr betroffen, als sie von ihren 

schrecklichen Erfahrungen und Verletzungen 

während ihrer Inhaftierung berichteten. 

Viele weitere unschuldige Opfer brauchen unse-

re Unterstützung. Deshalb habe ich die Paten-

schaft für den international bekannten ira-

nisch-britisch-kurdischen Anthropologen MA 

Kameel Ahmadi übernommen. Er wurde am 11. 

August 2019 inhaftiert. Sein α±ŜǊƎŜƘŜƴά aus 

Sicht des iranischen Revolutionsrates: Er widmet 

sich in seiner wissenschaftlichen Arbeit auch 

Themen wie Minderheitenrechten, Frauenrech-

ten, Kinderehe und Beschneidung von Mäd-

chen und arbeitet dabei auch mit internatio-

nalen Organisationen zusammen. 

Ich möchte sein Schicksal sichtbar machen, ihm 

Mut machen und mich dafür einsetzen, dass er 

so bald wie möglich aus der Haft entlassen 

wird. Sichtbarkeit ist meist der beste Schutz. 

Zusätzlich müssen wir mehr darüber diskutie-

ren, wie wir das iranische Regime dazu bewegen 

können, die Glaubens- und Gewissenfreiheit 

der Menschen im Iran grundsätzlich zu respek-

tieren. 
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28. November: Sehr beeindruckend: Unser 

Gespräch mit dem indischen Friedensnobelpreis-

träger von 2014, >Kailash Satyarthi, im Ent-

wicklungsausschuss. Er hielt sich zu einem Ar-

beitsbesuch bei seiner langjährigen Partner-

organisation >ά.Ǌƻǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²Ŝƭǘά in Berlin auf, 

die auch unser Treffen organisiert hatte. 

Sein Credo: α9ǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴŜ ƎǊǀǖŜǊŜ DŜǿŀƭǘΣ ŀƭǎ 

einem Kind seine Träume zu verwehren.ά 

Kailash Satyarthi hat sein Leben dem Kampf ge-

gen ausbeuterische Kinderarbeit und Kindes-

missbrauch gewidmet. Mit seiner Organisation 

α.ŀŎƘǇŀƴ .ŀŎƘŀƻ !ƴŘƻƭŀƴά (αwŜǘǘŜǘ-die-Kind-

heit-.ŜǿŜƎǳƴƎά) ist es ihm gelungen, bis heute 

mehr als 85.000 Kinder aus der Sklaverei zu 

befreien und sie in Einrichtungen zu bringen, die 

extra für sie gegründet wurden, und die ihnen 

helfen, ein neues Leben zu beginnen. Er hat auch 

die ƎƭƻōŀƭŜ .ƛƭŘǳƴƎǎƪŀƳǇŀƎƴŜ α9ŘǳŎŀǘƛƻƴ ŦƻǊ 

ŀƭƭά ins Leben gerufen. Eine großartige Leistung! 

Doch der Kampf gegen Kinderarbeit ist noch lange 

nicht zu Ende: Weltweit werden bis heute über 

168 Mio. Kinder zur Arbeit gezwungen, sagt die 

Internationale Arbeitsorganisation ILO. 

 

 

Kailash Satyarthi 

und Begleitung (Mitte), 

umrahmt von 

Ausschuss-Kollegen  

und dem  

Stv. Ausschuss-

Vorsitzenden 

Volkmar Klein 

(4.v.l.) 

In diesem Jahr hat Finnland den Weihnachtsbaum für unsere 

Deutsche Parlamentarische Gesellschaft, kurz DPG, gespendet. 

Deshalb hat die Botschafterin von Finnland, I.E. Anne Sipilainen 

den vorweihnachtlichen DPG-Empfang im ehemaligen Reichs-

tagspräsidentenpalais gegenüber dem Bundestag eröffnet. 

Die DPG ist ein weltweit ziemlich einmaliger Treffpunkt für Ab-

geordnete aller Fraktionen aus Bund, Ländern und der EU. Hier 

trifft man sich in ungezwungenem Rahmen, pflegt persönliche 

Beziehungen mit dem politischen Gegner und entspannt sich 

nach harten Debatten ς ein wahrer Club der Demokraten. 

Foto: DPG-Präsidentin Michaela Noll (Mitte), DPG-Geschäftsführer 
Bernd Wichterich, am Mikrofon die finnische Botschafterin 
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https://www.kailashsatyarthi.net/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/ueber-uns/60-jahre/heldenportraits/kailash-satyarthi/



